
BLIESKASTEL

EVS lädt zur
Regionalkonferenz
Nach der breiten öffentlichen
Diskussion um den Wirt-
schaftsplan des Entsorgungs-
verbandes Saar (EVS) für das
laufende Jahr und die darin
vorgesehene Erhöhung der
Müllgebühren sucht der Ver-
band wie angekündigt das Ge-
spräch mit den Entschei-
dungsträgern der Gemeinden
vor Ort. Die erste von insge-
samt sechs Regionalkonferen-
zen findet am Montagabend
um 17.30 Uhr in der Bliesgau-
Festhalle in Blieskastel statt.
Eingeladen sind die Bürger-
meister, Stadt- und Gemeinde-
räte des Saarpfalz-Kreises. red

NIEDERWÜRZBACH

Tag der offenen Tür 
bei der Feuerwehr
Die Feuerwehr Niederwürz-
bach bietet an diesem Sonntag
einen „Tag der offenen Tür“ an.
Ab zehn Uhr gibt es am Geräte-
haus einen Frühschoppen und
eine Geräteschau sowie eine
Springburg für Kinder. Nach
Mittagessen und Kaffee und
Kuchen ist ab 15 Uhr eine
Schauübung der Jugendfeuer-
wehr vorgesehen. red

BLIESKASTEL

Frauennachmittag 
fällt wegen Ausflug aus 
Der ursprünglich geplante
protestantische Frauennach-
mittag in Blieskastel am Mitt-
woch, 6. Juni, im Käthe-Lu-
ther-Haus fällt aus, da die
Frauen am Dienstag eine Fahrt
an den Rhein unternehmen.
Das nächste Treffen findet am
18. Juli statt. red 

� Weitere Infos: Rosita Hüh-
ner, Telefon (0 68 42) 5 12 43.

BEBELSHEIM

Ortsrat bespricht
Ehrenmal und Friedhof 
Der Ortsrat von Bebelsheim
tagt am Montag, 4. Juni, um 19
Uhr im Dorfgemeinschafts-
haus. Themen sind die Bereit-
stellung von Mitteln für die
Bepflanzung des Ehrenmals
und die Sanierung von Wegen
auf dem Friedhof. red 

ASSWEILER

Vortrag über das
Wallfahrtskloster
Am kommenden Montag, 4.
Juni, lädt die Katholische Er-
wachsenenbildung Saarpfalz
(KEB) zum Lichtbildervortrag:
„Die Baugeschichte des Wall-
fahrtsklosters auf dem Han in
Blieskastel“ ein. Nach Recher-
chen im Archiv des Klosters
stellt Kreisdenkmalpfleger
Bernhard Becker die bislang
unerforschte Baugeschichte
dar. Der Vortrag findet in der
Unterkirche Aßweiler (Seelba-
cherstraße) statt und beginnt
um 18.30 Uhr. red

WITTERSHEIM

Vortrag über
Insektenhotels
Am Dienstag, 5. Juni, findet
um 19 Uhr im Kulturland-
schaftszentrum Haus Lochfeld
bei Wittersheim ein Bildervor-
trag über Insektenhotels und
ihre Bewohnerinnen statt.
Veranstalter sind der Ver-
kehrsverein Mandelbachtal
und die Kreisverwaltung. Die
Teilnahme ist kostenlos. red

� Anmeldung beim Saarpfalz-
Kreis, Telefon (0 68 41) 1 04-
72 28.
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Nachwuchs-Artisten begeisterten ihr Publikum 
Niederwürzbacher Schüler nahmen an Zirkusprojekt teil – Für Zirkusflair sorgten unter anderem Clowns und Trapezkünstler

Niederwürzbach. Eine Woche
lang war die Pausenklingel abge-
schaltet und in und rund um das
Schulgebäude herrschte auch am
Nachmittag noch reges Treiben:
220 Schülerinnen und Schüler,
das gesamte Lehrerkollegium
und viele Eltern machten von
acht bis 17 Uhr eifrig beim großen
Zirkusprojekt der Schule Am
Würzbacher Weiher mit. Bereits
am Sonntag hatten zwölf Väter
zusammen mit den Zirkusartis-
ten hinter der Schule ein großes
Original-Zirkuszelt aufgebaut
und auch ein Zelt für die Zirkus-
tiere errichtet. Zusammen mit
den Zirkuswagen entstand so ein
echtes Zirkusflair und mit großer

Begeisterung arbeiteten alle Kin-
der in einer der 13 Gruppen mit,
die von den Artisten, Lehrern
und Eltern eine Woche betreut
wurden. Die Schüler konnten ih-
re Fähigkeiten dabei auf vielfälti-
ge Weise ausprobieren und ver-
borgene Talente entdecken, denn
das Angebot reichte von Boden-
akrobaten, Seiltänzern, Vertikal-
seil-Artisten, über Zauberer,
Schlangenbeschwörer, Fakire,
die stärksten Männer der Welt,
eine Hundedressur, eine Tiger-
nummer bis hin zu den Trapezar-
tisten hoch unter der Zirkuskup-
pel. Und natürlich fehlten auch
die Clowns nicht.

So waren natürlich alle Betei-
ligten auf die beiden Galavorstel-
lungen gespannt, mit der die Pro-
jektwoche abgeschlossen wurde.
Und die zahlreichen Besucher im
brechend vollen Zirkuszelt
brauchten ihr Kommen wahrlich
nicht zu bereuen und kamen aus
dem Staunen nicht mehr heraus.
Die Begeisterung und die Freude,

mit der die jungen Artisten ihre
Darbietungen vortrugen, spran-
gen schnell auf die Zuschauer
über, die mit viel Beifall die ein-
zelnen Programmpunkte be-
dachten. In der Pause gab es Zu-
ckerwatte und Popcorn, so wie
sich das für einen Zirkus gehört

und der Förderverein der Schule
bewirtete die Besucher aufs Bes-
te, so dass man gut gestärkt die
zweite Hälfte des Programms an-
gehen konnte. Beim Auftritt der
Clowns bebte das Zelt vor Lachen
und beim Abschluss und Höhe-
punkt des Programms, den Vor-

führungen am Hochtrapez, wa-
ren die Besucher restlos begeis-
tert, denn eine solche Leistung
hatte man Grundschülern kaum
zugetraut. 

So gab es am Ende nur strah-
lende Gesichter: Die Kinder, die
stolz sein konnten auf ihre tollen
Leistungen, die Eltern und übri-
gen Gäste, denen ein sehenswer-
tes Programm geboten wurde
und den Lehrerinnen und Leh-
rern, die durch die Arbeit mit ih-
ren Schülern in der Projektwoche
nicht nur viele ungeahnte Talen-
te entdeckten, sondern im großen
Maße das Selbstwertgefühl und
die eigene Persönlichkeit der
Schüler stärkten. Harmonisch
und stimmungsvoll, wie die ganze
Woche abgelaufen war, dann
auch das Finale: Alle Teilnehmer
kamen mit einer Kerze in der
Hand ins abgedunkelte Zirkus-
zelt und trotz der Dunkelheit war
das ein oder andere Tränchen in
den Augen der Kinder, aber auch
der Erwachsenen zu sehen. red

220 Schülerinnen und Schüler der
Niederwürzbacher Grundschule
nahmen an einem Zirkusprojekt
teil. Zum Abschluss veranstalte-
ten die jungen Artisten eine Show.
Das Publikum konnte sich unter
anderem an lustigen Clowns und
an Boden-Akrobaten erfreuen. 

Junge Boden-Akrobaten der Grundschule am Niederwürzbacher Wei-
her begeisterten ihr Publikum. FOTO: BAQUET

Blieskastel. Das Projekt selbst
gibt es bereits seit 2009. Jetzt
soll es unter besseren Rah-
menbedingungen noch einmal
forciert werden. Die Initiato-
ren können kommunalen Bau-
ämtern, Forstbehörden, Jagd-
genossenschaften, Landwirten
und sonstigen Wege-Eigentü-
mern zum einen über EU-Zu-
schüsse im Rahmen des „Lead-
er“-Programms den Wegebau-
Experten Bernd Zollhöfer als
Berater zu Seite stellen. Zum
anderen steht mit der Wieder-
inbetriebnahme des Ruben-
heimer Steinbruchs durch die
Schmitt Kalksteinbruch
GmbH & Co. KG in der Region
wieder ein Lieferant für das
Material zur Verfügung. 

Die Tradition der Verwen-
dung des Steinvorkommens
des ehemaligen Meeresbo-
dens, des Muschelkalks, zum
Wegebau hat in der Region ei-
ne Tradition, die bis in die Rö-
merzeit zurückreicht. Die
Technik des „Stickens“, des
Herstellens eines Verbundes
von ausgewählten Muschel-
kalksteinen, hielt sich bis ins
vorige Jahrhundert. So ent-
stand im Bliesgau ein ganzes
Netz von hellen Stein-Wegen,
das der Landschaft ein prägen-
des Gesicht gab. In den vergan-
genen Jahrzehnten fanden al-
lerdings zunehmend auch an-
dere Materialien im Wegebau
Verwendung, zumal der Kalk-
abbau (etwa in Gersheim) ein-
gestellt wurde und an Abfall-
produkte immer schwerer he-
ranzukommen war. Während
die Frage der Kosten der Mate-
rialbeschaffung für den Bau-
herren, zum Beispiel einem
Landwirt oder eine Jagdgenos-
senschaft, entscheidend sein
kann, geht es für die Initiato-
ren um einen kulturhistori-
schen Effekt: Die Entwick-
lungsgeschichte der Land-
schaft soll nachvollziehbar
bleiben, Kreisläufe einer re-
gionalen Materialgewinnung

wiederbelebt und handwerkli-
che Wegebau-Technik erhal-
ten werden. „Wir hätten in der
Biosphäre bundesweit ein Al-
leinstellungsmerkmal“, so Pe-
ter Michael Lupp vom Regio-
nalverband bei der Präsentati-
on des Projektes in Blieskastel. 

� Ansprechpartner für „Le-
bensadern Wege“ sind beim
Saarpfalz-Kreis Achim Jesel,
Tel. (0 68 41) 1 04-84 06, beim
Regionalverband Saarbrücken
Peter Michael Lupp, Tel.
(06 81) 5 06-61 40, in der Lo-
kalen Aktionsgruppe „Leader-
Region“ Biosphärenreservat
Bliesgau Torsten Czech, Tel.
(06 81) 58 0 9-2 10.

Die Biosphären-Wege
sollen hell bleiben

Projekt fördert Kalkstein als Baumaterial

Feld- und Wanderwege in der
Biosphäre sollen möglichst mit
heimischem Kalkstein gebaut
oder in Stand gesetzt werden.
Zur Wiederbelebung dieser
Tradition hat der Saarpfalz-
Kreis zusammen mit dem Re-
gionalverband Saarbrücken
und der Lokalen Aktionsgruppe
Biosphärenreservat Bliesgau
das Projekt „Lebensadern We-
ge“ ins Leben gerufen.

Von SZ-Redakteur
Carlo Schmude

Wie weiße Linien strukturieren Kalkstein-Wege zum Beispiel in
der Parr (oben) und in der Nähe von Herbitzheim die Landschaft
der Biosphäre. Diese Tradition des Wegebaus soll im Bliesgau er-
halten bleiben. FOTOS: PETER MICHAEL LUPP
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Unter dem Titel „Le-
bensadern Wege – ver-
binden im Biosphären-
reservat Bliesgau“ ist be-
reits vor drei Jahren ei-
ne reich bebilderte Bro-
schüre erschienen, die
über die kulturge-
schichtlichen Hinter-
gründe des Wegebaus
und die Bedeutung der
Kalkwirtschaft in der
Region informiert. Die
Broschüre ist fast ver-
griffen, soll aber in ab-
sehbarer Zeit neu aufge-
legt werden. cas

Feuerwehr hatte Brand in der
Sandgrube schnell im Griff 

Lautzkirchen. Aufgrund starker
Rauchentwicklung auf dem Ge-
lände der ehemaligen Sandgrube
der Lautzkircher Kalksandstein-
fabrik alarmierten Anwohner am
Donnerstagabend gegen 21 Uhr,
die Feuerwehr Blieskastel-Mitte.
Vor Ort stellt die Feuerwehr fest,
dass in einem alten und maroden
Geräteschuppen eine größere
Menge Unrat aus noch ungeklär-
ter Ursache in Brand geraten war.
Die schlechte Zugänglichkeit er-
forderte zuerst den Aufbau einer
300 Meter langen Schlauchlei-
tung, bevor mit den eigentlichen

Löscharbeiten begonnen werden
konnte. Einsatzleiter Peter
Wachs ordnete den Einsatz von
Schaummittel an, da die inhomo-
gene Zusammensetzung des
Brandgutes und der große Anteil
von Kunststoffen mit Wasser al-
lein nur schwer zu bekämpfen
war. Der Brand konnte innerhalb
kurzer Zeit erstickt werden. Nach
etwa 40 Minuten Einsatzdauer
konnten die zwölf Wehrleute mit
den beiden Löschfahrzeugen
wieder einrücken. Ebenfalls vor
Ort war ein Kommando der Poli-
zeiinspektion Blieskastel. red

Schaum setzten die Einsatzkräfte am Donnerstagabend beim Brand in
einem Geräteschuppen in Lautzkirchen ein. FOTO: FEUERWEHR

Freie Wähler sprechen sich gegen
weitere Steuererhöhungen aus 

FWG-Mitgliederversammlung in Mandelbachtal 

Mandelbachtal. Ausgiebig disku-
tiert wurden anlässlich einer
Mitgliederversammlung der
Freien Wähler (FWG) in Hecken-
dalheim bei den Rechenschafts-
berichten des Vorstandes und der
Mandatsträger. Hauptaugen-
merk bleibt nach den Worten des
Vorsitzenden Gerhard Hartmann
die Finanzpolitik der Gemeinde.
Bedingt durch verordneten Spar-
zwang der Landesregierung gebe
es immer weniger Handlungs-
möglichkeiten in Mandelbachtal.
Die Tilgung von Krediten habe
nach wie vor oberste Priorität,
um die zukünftige Handlungsfä-
higkeit nicht zu gefährden. Wei-
tere Steuererhöhungen seien mit
der FWG nicht zu machen.

Keine externen Berater

Einig war sich die Versammlung
über die Problemfelder, welche in
den kommenden Jahren ener-
gisch angegangen werden müs-
sen. Hierzu bräuchte man jedoch
keine teueren externen Berater

und deren Visionen. Der Bau-
und Verkehrspolitik gilt weiter-
hin große Aufmerksamkeit.
Jüngstes Reizthema sei der
Lärmschutz an den stark befah-
renen Ortsdurchfahrten. Die
FWG lehnt eine Erhöhung der
Müllgebühren nach den Worten
Hartmanns kategorisch ab. Dies-
bezüglich habe die FWG-Frakti-
on im Gemeinderat erneut einen
Antrag gestellt, um einen öffent-
lichen Diskussionsprozess in
Gang zu setzen.

Erneut sollte auf der Ebene der
kommunalpolitischen Gremien
mit den Bürgern darüber gespro-
chen werden. Wenn man eine
„ehrliche“ Transparenz bei der
Festlegung der Gebühren haben
möchte, gelte es, die Betroffenen
in diesen Prozess mitzunehmen.
Die Öffentlichkeit habe ein An-
recht darauf, bei den Beratungen,
der Meinungsbildung mit dem
abschließenden Endscheidungs-
prozess teilzunehmen, so Hart-
mann. Breiten Raum bei der Aus-
führung nahmen die Wasser- und
Abwassergebühren in der Ge-
meinde ein. Die Freien Wähler
kritisieren die „Taktiererei durch
die Organe der Technischen Wer-
ke Mandelbachtal (TeWeMa)“.
Die jüngste Gebührenerhöhung
habe zu zahlreichen Widersprü-
chen von Bürgern geführt. red

Bei der Versammlung der Mandel-
bachtaler Freie Wähler (FWG)
lehnten die Mitglieder weitere
Steuererhöhungen ab. Weitere
Aufmerksamkeit solle der Bau-
und Verkehrspolitik gelten. Bei
den Müllgebühren solle „ehrliche“
Transparenz vorherrschen. 


